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Erste Tendenzen & Ergebnisse 
der Langzeitstudie 
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Deutsch & PC: Förderziele – Förderkonzept 

Förderziele: 

Erhöhung des Schulerfolgs von Migrantenkindern durch: 

Frühzeitige & intensive Zweitsprachförderung (‚Deutsch‘) 

Förderung einer erweiterten Medienkompetenz (‚PC‘) 

Fördermaßnahmen: 

Fördergruppen mit bis zu 8 SchülerInnen 

Parallelunterricht in Deutsch & Mathematik 

Integriert in die normale Unterrichtszeit  

Klassen- & FörderlehrerIn (nicht stundenweise) 
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ABSTIMMUNG 

Fördermechanismen 

‚Stammklasse‘ Fördergruppe 

Gruppenbezogen 

Große Heterogenität 

Hohe Sprechangst 

Höhere Äußerungsmenge 

Individuell 

Alle geringe Kenntnisse 

Geringe Sprechangst 

Höhere Äußerungsmenge 
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Sprachenvielfalt bei Projektstart 

3 Grundschulen im Frankfurter Gallusviertel, 1. Klassen 2000/01 
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Schulübergänge auf Sek. nach Förderstatus in Klasse 1 

TE: Teilförderung, VO: Vollförderung während des ganzen Schuljahres 
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Schulübergänge nach Familiensprache & Deutschkenntnissen 

Bildungsbericht 2006 / Grießhaber 2006 
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Schulübergänge nach Deutschkenntnissen 

Grießhaber 2006 

Deutschkenntnisse 
mit dem C-Test 
ermittelt: 

50–60 Punkte: 
Gymnasium 

40–49 Punkte: 
Gymnasium 
Realschule 
Gesamtschule 

30–39 Punkte: 
Realschule 
Gesamtschule 
Hauptschule 

Deutschkenntnisse bestimmen Übergang 
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Schulübergänge & Leseleistung (Deutschkenntnisse) 

IGLU-2001, 2003 131 
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Zweitspracherwerb 

Grießhaber 2008  
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Erwerb des Deutschen als Zweitsprache 

Deutsch 

man 

in 

Stufen 

erwirbt 

Basis der Sprachstandsdiagnose 
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Profilstufen: Entwicklung in Vergleichstexten 

Syntaktische Komplexität: Klasse 1 bis 5 (L2-)Deutsch 

Wach
sende 

Abstände 
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Deutschkenntnisse & relative Fehlerhäufigkeit in Texten 

SP  Spitzengruppe im C-Test der 4. Klasse  N- falscher Nominativ 

MI  Mittelgruppe im C-Test der 4. Klasse  A- falscher Akkusativ 

SC  Schlussgruppe im C-Test der 4. Klasse  D- falscher Dativ 

Ø  Durchschnittswerte in den jeweiligen Klassen  G- falscher Genitiv 
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Deutschkenntnisse & Äußerungsmengen in Vergleichstexten 

Äußerungsmengen: in Vergleichstexten zu einem Bildimpuls 

SP  Spitzengruppe im C-Test der 4. Klasse 

MI  Mittelgruppe im C-Test der 4. Klasse 

SC  Schlussgruppe im C-Test der 4. Klasse 
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Sprachkenntnisse & Migrationsstatus – 9. Klasse  

DESI 2006, 26 

Wortschatz: riesiger Abstand von L2-Lernern 
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Wortschatzerwerb: Diskurs & soziale Bedingungen  

 Äußerungen von Kindern: 1-jährige Untersuchung, täglich 15 min beim Spielen: 
oben: 15 Professorenkinder – unten: 11 Armenviertelkinder 

Hart & Risley 1995, 11 
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Deutschkenntnisse C-Test: 8. Klasse 

41 – 50 51 – 60 61 – 70 71 –80 81 – 90 91 -100 

GYB 8c 65 86 100 100

GYG 8a 

GYG 8b 82 97 

GYG 8c 100

RSF 8a 69 97 

RSF 8b 73 87 

GSH 8b 82 94 

GSH 8d 41 84 

GSB 43 91 

grün:  Maximalwert DPC,  schwarz: Maximalwert absolut 

orange:  Minimalwert DPC,  schwarz: Minimalwert absolut 
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Deutschkenntnisse C-Test: 7./8. Klasse 

41 – 50 51 – 60 61 – 70 71 –80 81 – 90 91 -100 

GYB 8c 48 51 76 79 

GYG 8a 38 71 77 79 

GYG 8b 63 67 75 78 

GYG 8c 62 75 

RSF 8a 5959 75 77 

RSF 8b 47 61 74 76 

GSH 8b 

GSH 8d 

GSB 52 75 

grün:  Maximalwert DPC,  schwarz: Maximalwert absolut 

orange:  Minimalwert DPC,  schwarz: Minimalwert absolut 
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REJU – Deutsch: Einschätzungen von Lehrerinnen 

sehr fleißig, intelligent, aufgeschlossen, rasche Au assungsgabe, sehr 

gut mündl. u. schriftl. Mitarbeit

intelligent, strebsam, fleißig, vielseitig interessiert, sehr gute 

Arbeitshaltung

ehrgeizig, fleißig, still

ehrgeizig, sehr konzentriert, fleißig, interessiert, sehr zuverlässig

zurückhaltend, phasenweise aufgeschlossen, interessiert am 

Lernfortschritt

1. 5–5 

2. 5–5 

3. – 

4. 5–5 

5. 4–4 
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CLTR – Deutsch/Vietnam.: Einschätzungen von Lehrerinnen 

Leistungsstark, motiviert mit gutem Wortschatz und fehlerfreiem 

Sprachgebrauch

Selbstbewussst, sehr leistungsstark, ausgeglichen, sozial gut 

angepasst

selbstbewusst, leistungsstark, hat eigene Ideen, die sie umsetzt

Leistungsstark, motiviert, selbständig

Keine (Sprachprobleme)

unau ällig, manchmal abgelenkt, schöpft ihr Potential nicht aus

1. 5–5 

2. 5–5 

3. 5–5 

4. 5–5 

5. 3–3 

intelligent, interessiert, zeigt soziales Engagement, neigt zum Schule 

schwänzen, freundlich

7/8. 5–5 
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EDKA – Türkisch: Einschätzungen von Lehrerinnen 

sehr wenig Selbstbewusstsein, kann sehr phasenweise sehr 

konzentriert arbeiten. Wirkt aber auch sehr oft müde + lustlos!

gibt selten Beiträge im Klassenunterricht. Wirkt oft gehemmt / sonst 

Syntax OK.

wenig Sprachprobleme, da Mutter hier aufgewachsen ist. Wortschatz 

im Anfang etwas eingeschränkter

etwas antriebsschwache und depressiv wirkende Schülerin, sehr 

langsam

Verträumt, manchmal abgelenkt, zurückhaltende mündl. Beteiligung

Ich gehe gerne Schwimmen mit meinen Freunden.

Satzbau, wortschatz

still, unau ällig

SB

1. 4–4  T 

2. – 

3. 3–3  V 

4. 4–5 

5. 3–3 

Unaufmerksam u. stark abgelenkt, könnte mehr leisten

Deutsch Probleme: fehlende Motivation!

6. – 
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Was sehen die Kinder? Was passiert dort? 

1. Klasse – Bildimpuls: NEUGIER 
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1. Klasse – NEUGIER: Textualität 

Kinder /Babys 50% 58% 64% 

Mädchen 50% 42% 09% 

Junge 13% 33% – 

Erwachsener /Mann 38% 08% – 

Papa/Vater 13% 58% 36% 

sie / die / ich – 08% 27% 

Personenkonstellationen nach Profilstufen: 

Schlussgruppe:  die / sie / ich verweisen auf das Bild, das der Leser 
nicht sieht => Nichtvertrautheit mit Textualität 

  undifferenzierte Bezugnahme mit Kinder 

Spitze / Mitte:  Differenzierung nach Geschlecht: Junge – Mädchen 
  Alter: Erwachsener, Mann 
  Verwandtschaft: Papa, Vater, Onkel 
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1. Klasse – NEUGIER: Verkettung propositionaler Gehalte 

Schwache Schüler: geringe vor- & außerschulische Literalitätserfahrungen 
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1. Klasse – NEUGIER: Wortschatz 

drangehen 1d,  
rausgehen 1  

reingehen 1d  spazieren gehen 1  

kommen 1 2d, 
rauskommen 1  

rauskommen 1d  – 

krabbeln 2  krabbeln 1 1d  – 

rennen 1d,  
wegrennen 1d  

– 

verlaufen 1  – 

– hinauswollen 1d,  
rauswollen 1d, reinwollen 1  

– 

– knien 1d, hinknien 1d,  – 

umdrehen 1  

Bewegungsverben nach Profilstufen: 
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1. Klasse – NEUGIER: REJU 
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1. Klasse – NEUGIER: CLTR 
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4. Klasse – Bildimpuls: ANGST  
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4. Klasse – ANGST-Text: Wortschatz ‚Hundeaktivitäten‘ 

Gruppe SPITZE SCHLUSS Gesamt 

Verben: DEU 5 ndH 4 DEU 2 ndH 7 18 

knurren 3 1 1 5 

*nurren, knussen, 
krort 

1 1 1 3 6 

rrr-machen 1 3 4 

bellen 3 5 8 

schnuppern 1 1 

wedeln 1 1 

beißen 2 1 3 

5 9 2 12 28 

DEU-Schüler: treffendes Wort / ndH: einfache Kollokationen 
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4. Klasse – ANGST-Text: Textualität 

SCHLUSS: 

7 von 9 

4 von 9 

1 von 9 Texten 

2 von 9 

In 2 von 9 Texten  

abschließende 
Emotion: 
Und dann gingen 

alle schlafen. 

Vereinfacht 

Überschrift 

Exposition 

Individualisierung 

Hauptaktanten 

Rahmenhandlung 

Emotion des 
Protagonisten: 

Synt. Integration 

SPITZE: 

alle Texte 

alle Texte 

alle Texte 

alle Texte 

In 8 von 9 Texten  

abschließende 
Emotion: 
Timo und der liebe 

Einbrecher wurden 

dicke Freunde. 

Komplex 
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4. Klasse – ANGST: REJU  
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4. Klasse – ANGST: CLTR  
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4. Klasse – ANGST: EDKA  
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8. Klasse – Bildimpuls: STIEFEL 
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8. Klasse – STIEFEL: REJU, DEU 
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8. Klasse – STIEFEL: CLTR, DEU & VIET 

Der verlorene Schuh
Der Schuh, der auf dem Bild in dem dreckigen Wasser schwimmt, gehört 
dem kleinen Micha Keller. Micha ist sieben Jahre alt und an dem Tag, an 
dem das Unglück geschah war er gerade mit seinem Vater Valentin in 
der Stadt. Es war gegen Nachmittag, als die beiden aus dem 
Spielzeugladen kamen, in dem sie Micha einen kleinen Spielzeugpanzer 
geholt hatten. Am Himmel hingen schwarze Regenwolken und die beiden 
wollten jetzt schnell nach Hause, da im Radio von kommenden 
Regenfällen berichtet wurde. Plötzlich fing es auch an, sehr stark zu 
regnen und Micha und sein Vater rannten, um ins trockene Zuhause zu 
kommen. Es regnete so sehr, dass die Straßen überschwemmt wurden. 
Während Micha rannte, blieb er mit seinem Schuh an einem spitzen Stein 
hängen und verlor den Schuh. Desswegen packte Valentin ihn und rannte 
mit ihm unterm Arm nach Hause. Den Schuh fanden sie am nächsten Tag 
wieder.
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8. Klasse – STIEFEL: EDKA, TRK 
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Sprachmerkmale 

PRF 5 PRF 4 PRF 1 PRF 0 Umfang 

Pos. min. 1 über 20% unter 40% unter 10% min. 20 

Neg. – unter 20% über 40% über 10% unter 20 
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Entwicklungen Deutschkenntnisse C-Test 

Tendenzen & Ergebnisse – 08.10.09 
W. Grießhaber, 40 

Bewegungsverben 

LN L1 PF CT 

REJU DEU  4 100 Abhauen; Vor die Tür gehen; sich umdrehen 

anfangen zu rennen; ankommen; aufstehen 

zum Wasser gehen; hineingehen wollen 

in den See steigen; sich nach vorn fallen lassen 

Vorbeikommen; da sein 

CLTR D/V 4 Laden kommen; nach Hause wollen; rennen 

EDKA TRK 3 43 Campen gehen; aus dem Gebüsch springen 

[los-]gehen; zurückkommen 

ANSE DEU 2 91 in Eile sein; den Bus nehmen 

um ihr Leben rennen; ausrutschen 

über den Boot fahren; nach Hause rennen 

BUAY TRK 3 86 ein Tsunami kommt; wegzurennen versuchen 

Mitnehmen; das Ende kommt 

SAYIF TRK 3 84 den Schuh suchen; nach Hause gehen 
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Sprachmerkmale – 8. Klasse STIEFEL-Text 

EDKA  TRK 
CT:  43 
PRF:  3 

SAYIF TRK 
CT:  84 
PRF:  3 

BEÖZF TRK 
CT:  69 
PRF:  4 
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Sprachmerkmale – Sprachwandel 

… an die 
Erwachsenen 
richten

… auf den 
Apparat schauen
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Ihre 

Aufmerksamkeit! 


